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Aus i>em Stadlkreise.
Beerdigung von Geh. Rat Wendt.

«u einer imposanten Trauerkundgebung gestal¬
tete sich gestern mittag die Beerdigung des nach

er Krankheit verstorbenen Gymnasiumdirek¬
tors a. D. Geh- Rat Dr . Gustav Wendt . Zu der
»reier hatten sich in der Friedhoskapelle eingefun¬
den- der Grotzherzog. Prinz Max , als Vertreter
der Grotzherzogin Luise Graf Andlaw , als
Vertreter der Prinzessin Wilhelm Freiherr
- Gemmingen , ferner Staatsminister Frhr . von
Dusch , Minister Dr . Böhm , Wirkt . Geh. Rat Dr .
Biirklin, Vizepräsident der 1. Kammer , Geheim¬
bote von Babo , Dr . Lewald , die Ministerialdirek¬
toren Geh. Röte v. Sallmürk , Weingartner , die
m-h. Räte Wagner , Bujard und Wiener , Amtsvor -
itond Frhr . v. Krafft -Ebing , Minister a. D. Frhr .
v Marschall» Oberbürgermeister Siegrist in Be¬
gleitung der Stadträte Ostertag und Dr . Weil! .
Weiterhin bemerkte man in der Trauerversamm¬
lung zahlreiche hohe Staatsbeamte , die Direktoren
hiesiger und auswärtiger höheren Schulen . Geh.
Hofräte Häußner , Rebmann von hier , von aus¬
wärts Seich (Freiburg ) , Luckenbach (Heidelberg)
und Hilgard (Bruchsal ) und Stadtschulrat Sickin -
oer (Mannheim ) , das Lehrerkollegium des
hiesigen Gymnasiums . Neben dem über und
über mit Blumenspenden bedeckten Sarge
hotte eine Schüler -Abordnung des Gymna -
siums mit der Anstaltsfahne Aufstellung genom¬
men. Alsbald nach Erscheinen des Grotzherzogs
nahm die Trauerfeier ihren Anfang . Ein Schüler¬
chor des Gymnasiums leitete sie ein , dann verlas
Stadtpsarrer Rhode die Personalien und wid¬
mete dem Entschlafenen einen warmen Nachruf,
dem er die Worte aus Matthäus 5 , Vers 48 , „Ihr
sollt vollkommen sein, wie Euer Vater im Himmel
vollkommen ist" zugrunde legte. In seinen geist¬
vollen Ausführungen gab der Prediger ein Lebens¬
bild des Entschlafenen , indem er zunächst auf die
Weltanschauung Gustav Wendts abhob und dessen
Abneigung gegen alle Enge im religiösen Leben
beleuchtete . Wer Gustav Wendt einmal begegnet
sei in der ganzen Geschlossenheit seines Wesens,
der konnte ihn nicht mehr vergessen und nahm
die Ueberzeugung mit , daß der Entschlafene wie
kein anderer zum Iugendbildner geeignet war .
Gustav Wendt war erfüllt von der Macht der
Ideale , die bei ihm aus der hehren griechischen
Geisteswelt fußten . Hervorstechend bei ihm war
aber vor allen Dingen die tiefe Lauterkeit seiner
Persönlichkeit, die der Jugend alltäglich immer
wieder vor Augen trat . Von unerschrockener Ge¬
rechtigkeit war er abhold jedem kleinlichen Schul-
bekrieb. Unserem ganzen Schulbetrieb und Schul¬
wesen wußte er eine bedeutsame Note zu geben,
erinnert man sich nur seiner meisterhaften Ueber-
setzungen der Klassiker und seiner Liedersamm¬
lung. In den großen Kämpfen um die Reform
der Schulwesens hat Gustav Wendt nie den neuen
Bestrebungen hinderlich sein wollen , ja er hat voller
Anerkennung diese Bestrebungen unterstützt , aber
immer darauf gehalten , daß die humanistischen
Gymnasien das bleiben , was sie sind und was sie
waren : eine vornehme Pflegeftätte geistiger Kul¬
tur . Die Linie seines Lebens hat einen klaren
und hohen Lauf genommen. Er befand sich im
Besitz einer Fülle reicher geistiger Gaben und sein
Leben war verbunden mit einer geistig wie seelisch
gleich hochstehenden Lebensgefährtin . Nach solch
einem gesegneten Leben kam ihm der Tod als
willkommener Gast.

An das Gebet des Geistlichen schlossen sich eine
Reihe von Ansprachen . Zunächst ergriff das Wort
Geh . Rat Dr . v. Sallwürk , um im Namen des
Unterrichtsministeriums dem Verstorbenen einen
herzlichen Nachruf zu widmen . Der Redner führte
dabei aus , daß sich Gustav Wendt durch die hohe
Auffassung von der Aufgabe der Schule immer die
Sympathien seiner Kollegen erworben habe , und
rühmte die Sicherheit seines Urteils . Seine Berufs¬
kollegen und seine Schüler werden sein Andenken
immer in Ehren halten : die badische Schulgeschichte
wird des hochverdienten vortrefflichen Schulman¬
nes nie vergessen. — Der Direktor des Großh.
Gymnasiums , Geh. Hofrat Dr . Häußner , wid¬
mete im Auftrag der Anstalt , an welcher Gustav
Wendt 40 Jahre seines Lebens gewirkt , dem Da¬
hingeschiedenen warme Worte des Abschieds und
hob dabei rühmend die Verdienste hervor , die sich
Wendt um das Karlsruher Gymnasium und um
das badische Schulwesen überhaupt errungen habe.
Gustav Wendt habe es besonders verstanden , in
den Herzen der Jugend Begeisterung zu wecken,
und ein Hauptverdienst liege in seinem Schassen,
daß er kein Diener der Schablone war , sondern
jederzeit für die Freiheit in der Schule eingetre¬
ten ist . Das habe ihm den Dank aller derjenigen
erworben , die mit ihm und neben ihm arbeiten
durften . Wendts Andenken werde fortwirken alle
Zeit. — Im Namen des badischen Philologen¬
vereins sprach sodann Geh. Hosrat Keim und
als einer der ältesten Schüler Geh. Hofrat Reb¬
mann . Beide betonten die Persönlichkeit Gustav
Wendts , sein liebenswürdiges und freundliches
Wesen und sein stetiges Streben , die Liebe zum
Vaterland zu wecken und zu stärken . — Sodann
wurde der Sarg durch den Hellen, warmen Früh¬
lingstag zu Grabe getragen .

Beschäftigungsgrad im Monat Februar 1912 nach
den Nachmessungen der Krankenkassen . Am 1 . März
1012 hatten 24 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe
einen Bestand von 36 627 oersicherungspflichtigen Mit¬
gliedern (darunter 14 541 weibliche) aufzuweisen. Das
sind gegenüber dem 1 . Februar ds . Js . 248 männ¬
liche mehr und 25 weibliche weniger und gegenüber
dem 1 . März 1911 1459 männliche und 101 weiblich«
mehr.

Zum Sommers de» Karlsruher S . L. hatten sich
die fünf Korps der Technischen Hochschule im Fried¬
richshof versammelt. Als Ehrengäste weilten Herren
des Prof .-Kollegiums der Hochschule, an der Spitze
der Rektor Benoit , Ministerialrat Schwerer
als Vertreter des Kultusministeriums und eine große
Anzahl Alter Herren unter den Aktiven . Herr stud.
Schürhoff vom präsidierenden Korps „Saxonia "
erösfnete mit begrüßenden Worten den Kommers.
Herr stud . Bitharz betonte vor allem die Eini¬
gungsbestrebungen des Studentenverbandes . Den
Schluß der Rede bildete ein donnernder Salamander
auf die „lUina mator "

. Rektor Benoit gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die erwähnte Einigung von
Bestand sein möge und leerte mit den Ehrengästen
sein Glas auf das Wohl urck Gedeihen des S . C.
Herr Held (Saxonia ) kommandierte dann noch
einen Salamander zu Ehren der Allen Herern, in
deren Namen Oberbaurat Cassinone (Saxonia )
dankte . Aktive und Alte Herren blieben dann noch
in Erinnerung an verflossene Semester gemütlich bei¬
sammen .

Großh. Konservatorium für Musik . Das Vorspiel
am Dienstag hatte folgendes Programm : 1. Chor:
Traumsommernacht von L. Thuille (am Klavier Frl .
Elisabeth Moritz) : 2. a ) Melodie von A . Rubinstein,
b) Rigandon von I . Raft (Frl . Mathilde Geißler) :
з . Gavotte und Threnodie von L. Thuille (Frl . Emrny
Schüler) : 4. Variationen für zwei Klaviere, G-Dur,
Op . 64, von N . o . Wilm (Frl . Frieda Schölch und
Frl . Anna Kühler) : 5. Trio , Es -Dur , Op . 1, Nr . 1 von
L. v . Beethoven (Frl . Mina Keller , Frl . Paula Jmle ,
Frl . Jeanne Godot) : 6 . Capriccio brillant von
F . Mendelssohn-Bartholdy (Frl . Frieda Möllmann,
Begleitung Frl . Gertrud Bischer ) : 7 . Chöre: a) Frauen¬
lobs Tod von M . Meyer-Olbersleben (Altsolo Frl .
Rosa Geifert) , b) Im lustigen Mai von M . Meyer.
Olbersleben (am Klavier Frl . Elisabeth Moritz) .
Diesem und dem oorausgegangenen Borspiel wohnte
im Auftrag der Grotzherzogin Luise Exzellenz von
Chelius bei. Nächstes Vorspiel (Ausbildungs¬
klassen ) Dienstag , den 12. März , abeittis halb 7 Uhr .

Religiöse Vortröge . Sonntag nachmittag hakb 4
Uhr und abends 8 Uhr spricht im Eintrachtsaal
Herr D. A. Löwy , Judenmissionar aus Wandsbek,
über : „Die Stellung der Christen zu den
Juden , wie sie ist und wie sie sein sollte" und über
„Die erste ersolgreich .e Jude » Mission
in Kanaan "

. (S . d .Aiiz.)
'

Lolosseum . Man schreibt uns : Das große ober¬
bayerische Bauerntheater wird heute Samstag eine
einmalige Aufführung von „Der Meineidbauer" brin-
gen . Für Sonntag mittag 4 Uhr ist .Bauernmoral ",
ein« Posse mit Tanz in 3 Akten , festgesetzt. Abends
8 Uhr eine Wiederholung des mit großem Beifall
aufgenommenen Volksschauspiels „Aus der Art ge¬
schlagen

"
. Montag findet eine einmalige Aufführung

des Volksstückes mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Hans Werner „Um Liab und Leben" statt, diesem
folgt am Dienstag , den 12. März , eine Wiederholung
der Dr . Anzengruberschen Komödie mit Gesang und
Tang „Der G'wissenwurm" . Der letzte Thoma -Abend
(„Medaille, 1 . Klasse") Mittwoch, den 13. März .

Zenkral-Sino-Theaker. Man schreibt uns : „Sklave
der Liebe "

, ein« Offiziers-Traqödie in 2 Akten bildet
den Hauptschlager des neuen Programms (vom 9 . bis
12. März ) . In fesselnder und ergreifender Weise ist
darin geschildert , wie ein junger Offizier in aussichts¬
voller Position, durch die Liebe zu einer Frau ge-
blendet, seine Ehr« und sein Glück für sie opfert.

Festhalle-Konzert. Die Leib-Dragoner -Kapelle unter
Leitung ihres Obermusikmeisters Köhn gibt am
Sonntag ein großes Konzert (Bockbierfest ) . Unter¬
stützt wird die Kapelle von dem Fasselschen Solo -
Quartett , das über ein gutes und vorzüglich geschul¬
tes Stimmaterial verfügt .. Das Programm enthüll
и. a: noch Ouvertüre zu Pique -Dame, ein Solo für 2
Trompeten , den Eva -Walzer und ein Potpourri über
die neuesten Schlager , gemeinsames Absingen von
Liedern usw . Die Galerie ist geöffnet .

Beim Spielen mit einem geladenen Terzerok ver¬
letzte sich ein 12jähriger in der Südstadt wohnender
Knabe dadurch , daß die Waffe sich entlud und der
Schuß dem Knaben in die linke innere Hand ging.
Nach ärztlicher Aussage ist die Verletzung nicht sckpver .

Unfug. Beim Fortstoßen eines Steines mit den
Füßen wurde durch einen Knaben das Schaufenster
eines Ladens in der Gluckstrahe im Wert von 30 ««
zertrümmert .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v. Die Generalversammlung des Lebensbsdürfnls-

vereins war von über 500 Personen besucht. Trotz
der anhaltenden Steigerung der Presse aller Lebens¬
bedürfnisse ist das Resultat von 1911 sehr gut . Die
Mitgliederzahl übersteigt nunmehr mit 10 462 am
Jahresschlüsse erstens die zehntausend und hat um
943 zugenommen, der Umsatz mit 3 878 019 -A i. G.
übersteigt den vorjährigen um über 350000 -1t , der
Umsatz pro Kops und Mitglied blieb trotz der hohen
Mitgliederzunahme auf gleicher Höh« mit 1910 und
beträgt 370 -K . 51 078 -1t Mehrertrag brachte das
Waren - , Wein- und Biergeschöst , davon das Wein-
und Biergejchäft allein 21000 -1t . Bei der Bäckerei
beträgt der Mehrertrag 47 000 -1t. Das neue Ver¬
fahren, die Kohlen zum Selbstkostenpreis zuzüglich
Spesen, aber ohne Dwidendengewährung an die Mit¬
glieder abzugeben, hatte einen Mehrabsatz von
39 000 Zentner zur Folge : die Bäckerei hat einen
Reingewinn von 155 590,92 -<t ergeben. Die Erstel¬
lung eines weiteren 11. Backofens ist infolgedessen
nötig geworden. Die allgemeinen Unkosten stiegen
um 14 517 -1t . Beim Schuhwarengeschäft ist der
Umsatz um 22 000 -1t geringer wie im Vorjahre.
Der Vorsitzende Kirsch weist dann noch auf die Ein¬
richtung der Beschwerdekästen in den Läden bin» auf
den Rückgang des Lieserantengeschästs, aus die Grün¬

dung neuer Läden, bei der die Bedürfnissrage zuerst
genau geprüft weiden müsse, und erteilt dem Direktor
Mancher das Wort, der aus die einzelnen Posten
des Geschäftsberichts näher eingeht . Hiernach betrug
der Umsatz im Warengeschäft 2 670 784 -1t gegen
174-5000 i. B ., Gewinn 1911 — 349125 .94 -1t . >m
Wein-, Bier- und Spirituosengeschäft517 212 -tt gegen
440 000 i. V ., Gewinn 1911 — 119 368PS -1t , rm
Bäckereibetrieb 805 342 -1t gegen 859 080 i . B .. Ge¬
winn 1811 - 155 580,32 im Kohlen- und Holz¬
geschäft 273 786 °1t gegen 262 822 i. B .. Gewinn 1911
— 1S743P0 Schuhwarengeschäft 96 977 -1t gegen
100 575 i . B ., Gewinn 1911 — 13 785PS -1t .

Im Lieferantengeschäft wurde ein Gewinn von
1066 -1t erzielt. Die Gehälter der Ladenhalterirmen
usw . stiegen um 6800 -1t , Ladenmiete um 2000 -K ,
Steuern usw. um 5000 -1t . Redner verbreitet sich über
die Schwierigkeiten des Kartoffetbezuges, es wurden ca.
6000 Zentner abgesetzt. Der Weinabsatz betrug 3770
Hektoliter , ferner 12 777 ganze und 6880 halbe Fla¬
schen Wein. Ein sehr gutes Ergebnis hatte ein«
Warenuntersuchungam 23 . November, die den Beweis
erbrachte , daß der Verein durchweg erstklassige Waren
liefert. Der Vorsitzende ließ über die Gewinnver¬
teilung nach dem Antrag des Auffichtsrats — 5 Proz .
- 25 582,89 -Ä Zinsen aus die Geschäftsguthaben,
9 Proz . Dividenden aus den Markenumsatz im eigenen
Geschäft — 332 074,86 -1t , 6 Proz . Dividende aus den
Umsatz im Lieserantengejchäft mit 1014,94 -ll , Zu¬
weisung an den Dispositionsfond 20 000 -1t, an den
Unterstützungs- nick Ruhegehaltsfond 2388,02 -1t ab¬
stimmen . Die Annahme erfolgte mit allen gegen zwei
Stimmen . Punkt 2 : Revisionsbericht des Verbands-
revisors Direktor Hischmann in Pforzheim » der sich
sehr lobend ausspricht , wird ohne Debatte zur Kennt¬
nis genommen. Bei Punkt 3 : Aufnahme eines An¬
lehens in Form von Anteilscheinen zur Bestreitung
der Baukosten für das neuzuerstellende Waren¬
magazins- und Verwaltungsgebäude , empfiehlt der
Vorsitzende und Direktor Maucher die stärkere Be¬
teiligung an der Zeichnung, die vorerst 500 000 -1t um¬
faßt. Gezeichnet wurden bis heute 36 Anteile zu 2000
Mark, 127 zu 1000 -K . 130 zu 500 -K , 26 zu 300 -.lt
und 58 zu 200 -1t , zusammen 283 000 -1t . Der letzte
Punkt : Wahl des Aufsichtsrats resp . der ausscheidenden
Mitglieder, brachte etums lebhafte Stimmung . Am
Hauseingang waren von der gewerkschaftlich organi¬
sierten Arbeiterschaft Zettel verteilt worden, die fol¬
gende Namen enthielten : Haag A., Revisor, Zimmer¬
mann W., Oberpostafsistent , Trinks Oskar , Partei¬
sekretär , Erb Gustav , Schriftsetzer , Krebs Friedr .» Ber -
bandstassier und Kreutzer Jak ., Rechtsanwalt . Seitens
des Derwaltungsrates waren die bisherigen Auffichts¬
räte je auf L Jahre vorgeschlagen worden. Für ein
wegziehendes Mitglied des Aufsichtsrates war Ober,
revssor Karl Meixner vorgeschlagen . Gewählt wurden
Oberpostassist. Zimmermann mit 450, Rechtsanwalt
Kreutzer mit 450 Stimmen (beide Herren standen auf
beiden Wahlvorschlägen ), Gartendirektor Graebener
326, Privatier Wagenmann 326 , Geh. Postrat a . D.
Hennemann 324, Oberrevisor Meixner 329 Stimmen
(neugewählt). Ferner erhielten Sekretär Trinks 124 ,
Schriftsetzer Erb 123, Kassier Krebs 123, Reoss. Haag
115 Stimmen .

—v . Der allgemein« kohlenvereia hielt kürzlich sein«
ordentliche Generalversammlung ab . Man schreibt
uns dazu : Der Geschäfts - und Kassenbericht wurde
von der Versammlung beifällig ausgenommen , ebenso
die einstimmige Wiederwahl der gesamten Verwaltung .
Die Entwicklung und Ausbreitung des Vereins zeigt,
daß di« verteuerte Lebenshaltung der Organisierung
des konsumierenden Publikums die Wege ebnet. Mit
einem feurigen Appell des Vorstandes an die an¬
wesenden Mitglieder, auch in Zukunst, so wie bisher,
die Verwaltung in der Ausbreitung des Dereins tat¬
kräftig zu unterstützen , fand die anregende und inter«
«ssante Versammlung ihren Abschluß .

—v . Deutscher Ostmarken -Verein. Die hiesige Orts¬
gruppe hat für den General von Paczensky eine Vor-
tragsreiie in Stuttgart , Mannheim . Freiburg , Karls¬
ruhe, Mainz und Tübingen veranstaltet . Don Stutt¬
gart und Mannheim sind bereits Nachrichten über
glänzeich« Redeersolge des Vorgenannten eingetroffen.

v. Bolksbildungsoerein . In dem letzten Konzert ,
das der Verein am Mittwoch seinen Mitgliedern in
der Festhalle veranstaltete , wirkten neben dem
Männergesangverein „Lassalia" die Damen Höl¬
lischer und Godot , sowie die Herren Tänz -
ler und Reifs mit . Die „Lassalia " hat unter
ihrem energischen Führer , Herrn Herbold , einen
ganz gewaltigen Aufschwung genommen . Das
Stimmenmaterial des Dereins zeigt Gediegenheit .
Weich klingen die Tenöre , kraftvoll die Bässe . Auf
gute Aussprache wird bei den Sängern besonders
viel Gewicht gelegt. Vielleicht sind die Chorwerke ,
die zum Vortrag auserlesen waren , zu künstlich
im Aufbau , zu schwer in der Form gehalten , so
daß sie für das Studium sich als zu zeitraubend
erweisen. Gerade für dieses tragfähige , prächtige
Stimmaterial sollten schlichtere , stimmungsvollere
Kompositionen herausgewählt werden , die an das
Herz greifen und das Gemüt erquicken . Mit ganz
erstaunlicher Sicherheit wurden die Chöre gesun¬
gen . aber sie hi'nterließen beim Publikum nicht die
tiefgehende Wirkung , die von einem Männerchor
ausstromen kann . Frl . Höllischer fand mit
ihren Arien und Liedern ungeteilten Beifall . Im
Konzertsaal spricht ihre Stimme nicht so leicht und
weich an wie auf der Bühne . Mächtig klingt aber
auch In der großen Festhalle das Organ und im
letzten Winkel ist noch das wohlgepflegte Piano zu
vernehmen . Unseres Heldentenors prächtiges ,
klangvoll metallenes Material riß die Zuhörer zu
gewaltigem Beifall hin. Hätte Herr Tänzker
das deutsche Publikum mit deutschen Ge¬
sängen erfreut , dann hätte er sicherlich noch begei¬
sterteren Beifall gefunden. ? Abwechslung brachte
Herr Reiff vom Düsseldorfer Stodttheater mit
seinen Dialektoortrögan in das geschmackvoll zu-
sammengestellte Programm . Di « Cellistin Fcl .

Godot fand ebenfalls mit ihren virtuos ausge »
statteten Vorträgen viele herzliche Anerkennung .
Hofkapellmeister Lorentz war den Künstlern ein
feinsinniger , verständnisvoller Begleiter . Die Fest¬
halle war dicht besetzt.

Skaudesbuch -AllsMe.
Lheaufgebote: 8 . März : Stefan Fuchs von Wösch¬

bach, Bahnarbeiter hier, mit Helene Schweiß von
Oedsbach : Ioh . Cichorius von Leipzig , Zahntech¬
niker hie», mit Elisabeth Breuer von Köln-Nippes ;
Ludw. Reis von Baden, Sssselmacher hier, mit
Wikhelmine Morlock Witwe von Wössingen;
Johanes v . d . Heyd « von Wittenberg, Sergeant hier,
mit Lina Wieder von hier ; Ludw. Käfer von
Mönchweiler, Lohnarbeiter hier , mit Friederike
Maier von Liedolsheim .

Geburten: 3 . März : Betrüb, Vater Josef Schmid ,
Oberpostinspektor : Hildegard Rosa , Vater Karl Ioh .
Kipp , Zimmermann : Julie Iosefine Frieda , Vater
Karl Wilh . Beisel , Bremser. — 4 . März : Karl
Ludwig, Vater Karl Lingenfelder » Lackier : Karl,
Vater Kart Friedr . Dahlinger , Schneider ;
Richard Howard, Vater Gust . Otto Paul Peters .
Ingenieur ; Siegfried, Vater Karl Graf , Kaufmann .
— 6 . März : Elsa Mina , Vater Friedrich Meuser ,
Dausekretär.

Todesfälle: 7 . März : Katharine Gutsch , Witwe
des Wirts Mathias Gutsch, alt 73 Jahre . — 8. März :
Otto Schüler , Schlosserlehrl ., Vater Aug . Schüler,
Maschinist , alt 14 Jahre ; Luise Mennich , ohne Ge¬
werbe, lüig , all 72 Jahre ; Rosa Schäuble , Ehe¬
frau des Lokomotivführers Jakob Schäuble, all 51
Jahre ; Gustav, alt 2 Monate 15 Tage, Vater Franz
Gerbrach t, Maschinensührer ; Friedrich, alt 14
J "b,-e . Vater Christoph Schmitt , Marstalldiener ;
Magdalene, alt 6 Tage , Later Heinrich Friedrich
Bi > jtnger , Werkmeister .

Sladlrakssitzung vom 7.MSrz 1812.
Beileidsbezeugung. Der Oberbürgermeister wurde

ermächtigt, den Hinterbliebenen des am 5 . d. Mts .
hier verstorbenen Geh . Rats Dr. Gustav Wendt , der
sich in feiner langjährigen Wirksamkeit als Direktor
des Großh . Gymnasiums um das Gedeihen dieser An¬
stalt verdient gemacht und auch sonst als Pädagoge
und Schriftsteller eine hervorragende Tätigkeit ent¬
faltet hat, das Beileid des Stadtrats und der Bürger¬
schaft zum Ausdruck zu bringen und einen Lorbeer¬
kranz an der Bahre des Entschlafenen niederkegen
zu lassen. Eine Abordnung des Stadtrats nahm an
der Beisetzungsseier teil.

Oberbürgermeister-Konferenz Der Vorsitzende macht
Mitteilung von der Tagesordnung für die am 9. ds.
Mts . hier statisindende Konferenz der Oberbürger .
Meister der Städteordnungsstädte.

Ueberbauung des Festplahes. Die Firma Curjel
L Moser hat im Jahre 1907 aus Grund eines Be¬
schlusses des Bürgerausschusses von 1906 Entwürfe
samt Kostenanschlägen für ein aus dem Festplatz Ul
errichtendes städtisches Kunstausstellungsgebäude, für
ein an Stelle der bestehenden Ausstellungshalle zu er¬
richtendes Theater mit Konzertsaal samt Verbindungs¬
bau zum Anschluß an die Stadtqarten -Restaurati'on
und ein Projekt für die gesamte Platzgestattung aus¬
gearbeitet. Nachdem nunmehr der Uebergang des
Festplatzgeländes aus dem Besitz des Staates in den
der Stadt anläßlich der Verlegung des Hauptbahn¬
hofes gesichert ist, beschließt der Stadtrat , auf jene
Projekte zurückzukommen und wegen ihrer Ausfüh¬
rung im Anschluß an die neuerlichen Vorschläge des
Daurats Professor. Moser weitere Verhandlungen mit
der Firma Curjel L Moser auszunehmen. Die ge¬
planten Bauten sollen, wenn irgend möglich, bis zur»
Jahre 1915, In welchem die Nadt ihr 200-jähriges
Bestehen feiert , fertiggestellt werden . Dem Projekte
der Errichtung eines Theaterneubaues am Karlstor
mußte der Stadtrat sein« Zustimmung versagen, well
die scstgestellte Bauflucht an der Kriegstraße dadurch
weit überschritten würde .

Pflasterung von Straßen. Für die Pflasterung der
Kriegstratze zwischen Wolsartsweierer- und Sommer¬
straße mit Granitsteinen und der Wielandtstraße mit
Kleinpflaster sollen Anlehensmittel im Betrage von
5 t 600 und 12600 .K, zusammen von 64 200 -<t beim
Bürgerausschutz angesordert werden .

Einziehung einer Straßenstrecke . Di« Deutschen
Waffen- und Munitonssabrikm beantragen, den Feld¬
weg im Zuge der Klauprechtstraße , zwilchen Devrient -
u. Brauerstraße , der ihre Fabrikgrundstücke trennt , ein¬
zuziehen und ihnen das Gelände zur Erweiterung
ihres Anwesens zu überweisen . Nach Anhörung der
Baukommission beschließt der Stadttat , dem Gesuch
zu entsprechen .

Neubau für die Gewerbe - und Handelsschule . Da¬
von Professor Euqen Beck aufgestellte Projekt für die
Erstellung eines Gewerbesckml-Gebäudes auf dem Ge¬
lände des alten städtischen Krankenhauses und im An¬
schluß daran (längs der Steinstraße) eines Gebäudes
für di« Unterbringung der städtischen Handelsschule,
wird nach eingehender Beratung in der stödt . Baukom -
Mission vorbehaltlich der von ihr empfohlenen Ab¬
änderungen gutgeheißen . Die Kosten sind einschließlich
des Mobiliars auf insgesamt 1510000 -1t berechnet.
Der Stadtrat beschließt, das Projekt dem Bürgeraus¬
schuß mit dem Antrag aus Bewilligung der erforder¬
lichen Mittel vorzulegen .

Schreinern,erkslätle für die Gewerbeschule . Zur
vorübergehenden Einrichtung einer Schreinerlehrwerck-
stätte für die Gewerbeschule (bis zur Fettigstellung des
Schulhausneubaues) wird ein Raum , Steinstraße 23,
gemietet.

Trotstandsarbelten. Das Tiefbauamt wird ermäch¬
tigt, die für diesen Winter cingerickteten Notstauds¬
arbeiten einzustellen , nachdem ein Bedürfnis für die
Wetterführung der Arbeiten nicht mehr besteht .

Deutscher Zuverlä̂ keitsflug 1912. Dem Karls¬
ruher Luftfahrt- Verein , der in Verbindung m>t den
übrigen dem Südwestdeutschen Kartell von Luftschiff -
sahrtsoereinen angehörigen Vereinigungen im Frü »->



fahr d. Js . wieder ein Schau- und Wettfliegen am Denkschrift über den Ausbau der

!

vberrhein zu veranstalten gedenkt , wird ein angemesse¬ner Beitrag der Stadt zur Gewährung von Ehren¬preisen für diese Veranstaltung in Aussicht gestellt .
Hauptversammlung des Zenkralvereins für deutscheBinnenschiffahrt. Mit der Vertretung des Stadtrats

auf der diesjährigen ordentlichen Hauptversammlungdes Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt inBerlin <15 . März d. Js .) werden die Stadträte Dr.Haas und Kölsch betraut.
Die städtischen Arbeiterfortbildungskurse, die in die¬

sem Winter eingerichtet waren , werden am 15. d . Mts .
geschlossen . Dem Schlußakt werden Vertreter desStadtrats anwvhnen.

Reitgelegenheit im Sladkgarten. Zur Schaffungweiterer Reitgelegenheit für die Besucher des Stadt¬gartens sollen 2 Ponys angekauft und mit Sattel¬
zeug ausgerüstet werden.

MrgerausschuMuugam S.Mrz.
st . Karlsruhe . S. März . Der große Saal des Rat¬hauses , in welchem die Sitzungen des Bürgerausschusses stattfinden , zeigte bei der gestrigen Tagungein neues Bild . Einem schon lange gehegten undvielfach ausgesprochenen Wunsche der Mitgliederwar man durch eine neue „Bestuhlung " des

Sitzungsraumes nachgekommen. Die Aufstellungvon Tischen war praktisch durchgeführt und damit
jedem Mitglied das Nachschlagen in den Druckfachen, Notierungen re. leichter ermöglicht, als das
früher der Fall war .

Bei Eröffnung der Sitzung waren 83 Mitgliederanwesend .
Stadtv . Ettlinger ergreift vor Eintritt indie Tagesordnung das Wort , um als Nestor derStadtverordneten eine „Tisch-Rede " zu halten . Woein Wille ist, da ist auch ein Weg. Das habe sichauch jetzt gezeigt, wo ein alter Wunsch der Mit¬

glieder mit Aufstellung der Tische in Erfüllung ge¬gangen sei . Zu hoffen bleibe , daß das , was dem
Bürgerausschuß hier aufgetischt werde vom Stadlrat , nur gut ist und daß die Anträge und Anregun¬gen nicht unter den Tisch fallen und daß die
Eitzungsbeschlüsse stets zum Wähle unserer Stadt
ausfallen .

Oberbürgermeister Siegrist dankt für die
freundlichen Worte und schließt daran den Wunsch,daß die Tische nicht dazu beitragen , daß die De¬batten sich noch weiter als bisher ausdehnen .Der erste Punkt der Tagesordnung Grund
stücksumlegung in der Herrschafts¬
gewann wurde ohne Debatte einstimmig angenommen.

Zu Punkt 2 „Umbau der Karlstraße " ver¬mies Bürgermeister Dr . Paul aus die gedruckteVorlage (deren Inhalt unseren Lesern bekannt ist) ,und bemerkte , daß , da nur noch I V- Jahre bis zur
Eröffnung des neuen Bahnhofes bevorstehen, der
Bürgerausschuß sich noch häufig in der kommen¬den Zeit mit neuen Straßen - und Straßenbahn -
Linien werde zu befassen haben . Die Karlstratzewerde zu einer Schlagader des Verkehrs und des¬
halb sei es nötig , ihre Umgestaltung letzt in Aus¬
führung zu bringen . Der Redner empfahl die Bor
läge zur Annahme .

Stadtv .-Vorst. Freu betonte , daß im Stadtverordneten -Vorstand Bedenken gegen die Vorlage
obgewaltet hätten . Die Vorlage sei nur ein Stückder Unternehmungen , die der neue Bahnhof erfordere. Solange man kein Bild habe von dem zu¬künftigen Straßenzuge nach dem neuen Bahnhofsplatz könne man sich nicht festlegen. Deshalb sollteder Ausbau der Karlstraße vorläufig nur bis zurGutfch st ratze durchgeführt werden . Daran
habe der Stadtverordnetenoorstand seine Zustim¬
mung zur Vorlage des Stadtrats geknüpft . Zu¬
stimmend äußerte sich der Redner zum Ankauf der
Vorgärten und zum Enteignungsoersahren . Ebensokönne man mit der festen Deckung einverstanden
fein : wie sie begonnen , so sollte sie auch durchge-sührt werden , und zwar vorläufig bis zur Eutsch-
straße. Die Vorlage besage bis zum Karlsplatz .Das führe aber sehr leicht zu Mißverständnissenmir dem Karlstorplatz , der auch kurzweg Karlsplatz
genannt werde. Mit der Neulegung der Wasser¬
leitung und der Art der Beleuchtung (elektrisch)hat sich der Stadtverordneten -Borstand ebenfalls
einverstanden erklärt .

Stadtv . Schmidt befürwortet die Annahme der
Vorlage , wünscht aber , daß die Arbeiten , die der
neue Bahnhof bedingt , gefördert werden .

Stadtv . Braun stimmt der Vorlage ebenfalls
zu, jedoch mit der Einschränkung , die der Stadt -
verordneten -Vorstand gemacht hat . Der Redner be¬
spricht die einzelnen Punkte der Borlage .

Der Vorsitzende meist, eine Bemerkung des
Vorredners aufgreifend , darauf hin , daß von einem
früheren Beschluß des Bürgerausschusses , die Karl¬
straße mit Gaslicht zu beleuchten, nichts bekannt
sei .

Nach kurzen erläuternden Bemerkungen des
Stadtv .-Vors . Frey , Bürgermeister Paul regt

Abg. Blum an , die Gehwege auf 4 Meter (statt8,50) zu verbreitern und die Fahrbahn etwas ein¬
zudämmen .

Stadtbaurat Blum - Neff kann dem nicht zu¬stimmen.
Stadtv . Schneider wünscht, den Ausbau der

Straßen , Anpflanzung der in Aussicht genommenenPlätze re. im neuen Bahnhofgebiet zu beschleunigen.
Kurze Bemerkungen über technische Fragenmacht der Direktor der Straßenbahn , Busse -b a u m .
Stadtv . OKerle wünscht die feste Deckung

(Asphalt ) in allen Straßen , besonders in der Um¬
gebung des neuen Bahnhofes durchgeführt .Stadtv . Bunte bespricht die künftige Beleuch¬
tung der Karlstraße . Der Kampf zwischen elektri¬
scher und Gasbeleuchtung sei noch nicht entschieden.
Sehr erwünscht sei die probeweise Durchführungvon intensiver Gasbeleuchtung in einer der beleb¬
ten Straßenzüge ; die Proben in der Kaiserstraßekönnten doch nur als Vorspiel angesehen werden .Der Vorsitzende entgegnet , daß die Versuchemit der modernen Gasbeleuchtung fortgesetzt wür¬
den.

Stadtv . Moninger wünscht möglichst geräusch¬
lose Straßen mit Anwendung des Stampfasphalts .Das Ausfällen der Straßenbahngleise mit Granit¬
pflaster habe sich bewährt . Wenig befreunden kann
sich Redner mit der Verwendung des Kletnpfla -
sters , das ebenso wie das Granitpflaster großenLärm verursache.

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt , daß die
Pflasterfrage im Stadtrat lebhaftem Interesse be¬
gegne und man vor allem auf ein schalldämpfen¬des Pflaster ausgehe .

Zu der Frage äußern sich noch die Stadtv .Merkle , Edelmann und Sleoogt .
Oberbürgermeister Siegrist teilt sodann mit ,daß er gegenwärtig mit der Abfassung einer

Straßenbahnfrage , die die Verkehrsverhält¬nisse der Stadt umschließen soll , beschäftigt sei, die
demnächst den Bürgerausschußmitgliedern zugehenwerde.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde an¬genommen und die Vorlage mit der Einschränkungdes Stadtverordneten -Borstandes einstimmig ge¬nehmigt .
Zu Punkt 3 der Tagesordnung „Erneuerungder Gleisanlagen auf dem Kaiser¬platz " bemerkt
Oberbürgermeister Siegrist , daß mit dem Um¬bau der Gleise in Verbindung der Gleisverlegungan der Westendstraße bereits begonnen wordensei u. bittet um Nachsicht , daß die Arbeiten vor Be¬ratung durch den Bürgerausschuß in Angriff ge¬nommen wurden .Mit der Gleislegung beschäftigen sich die Stadtv .Trenkle , Deines und Blum .Stadtv . Rücke rt kritisiert , daß die Vorlageerst heute dem Bürgerausschuß zugehe und bereitsdie Umbauten ihrem Ende entgegengingen . In Zu¬kunft sollte derartiges vermieden werden , schonuw nicht einen Präzedenzfall zu schaffen. Die

Straßenbahnverwaltung soll mir einer gewissenVoraussicht arbeiten und in die Zukunft denken .Der Vorsitzende gibt Erläuterungen betreffendder Verzögerung der Vorlage .lieber die Entfernung der beiden Gleisstränge —die Gleismitteentfernung in der Kaiserstraße be¬trögt zurzeit von Achse zu Achse gemessen 3,20 Me¬ter , Straßenbahnamt und Tiefbauamt haben vor¬geschlagen , diese Entferung nunmehr bei der Ein¬schwenkung der beiden Gleiskurven des Kaiser¬platzes in die Kaiserstraße (d. h. bei der Leopold¬strobe) auf 2,70 Meter zu verringern , wobei darangedacht ist , daß diese Verringerung auch bei derspäteren Erneuerung der Gleise in der Kaiserstraßezwischen Kaiserplatz und Karlstraße durchgeführtwird —, äußern sich Direktor Bussebaum undStadtbaurat Blum - Neff , die für die Vorlageeintreten , während
Stadtv . Diez wünscht, daß die bisherigen Derhältnisse beibehalten werden . Eine Verringerungdes Zwischenraums der beiden Gleisstränge bringeGefahr für Menschenleben mit sich.Stadtv . Rebmann befürwortet Zurückweisungder Vorlage an den Stadtrat .Stadtv . Blum erinnert , daß die Angelegenheitbereits im Bau ist und daher jetzt entschieden wer¬den müsse. Der Redner stellt schließlich den An¬trag , es möge die Vorlage nur unter dem Vorbe¬halt genehmigt werden , daß der Gleisabstand von3,20 Meter beibehalten werde.Stadtv . Herrmann unterstützt diese Anschau¬ungen , während

Stadtv . -Vorst. Frey sich auf den Boden der Vor¬lage stellt. Erwünscht sei die einheitliche Durch¬führung der Frage .
Stadtv . Deines weist darauf hin , daß in an¬deren Städten eine geringere Entfernung der

Gleisstränge vorhanden sei , so in Frankfurt a . M .,woselbst ein ganz anderer , lebhafterer Verkehr wiehier herrsche. Unfälle seien dort in besonderemMaße auch nicht vorgekommen .
Nach kurzen Aeußerungen des Stadtv . Schmidterfolgt Abstimmung . Die Mehrheit ist fürBeibehaltung der jetzigen Gleisentfernung : die Vor¬lage wird hierauf angenommen .Bei „Beschaffung von Granitpsla st er¬st einen und Granitbordsteinen für die

Pflasterung von Zufahrts st ratzen nachdem neuen Bahnhof " bat
Bürgermeister Dr . Paul die Vorlage anzuneh -mcn , doch mit der Einschränkung , daß das keine

Bindung sein soll für den späteren Belag der Ett -
lingerstraße .

Zustimmend zur Vorlage äußern sich die Stadtv .Nothweiler , Schneider und Braun , wel¬
cher den Stadtrat bittet , bei Vergebung der Stein¬
lieferung die heimische Industrie zu unterstützenund sie nicht Agenten zuzuweisen.Stadtv . Merkle bittet ebenfalls um Berück¬
sichtigung der heimischen Industrie und wenn mög¬lich auf Verzicht der Lieferung aus Schweden.Die Wünsche werden unterstützt von den Stadtv .Blum , Schneider und Anfelment ; dann
erfolgt Abstimmung . Die Vorlage findet einstim¬mige Annahme .

Stadtv .-Borst . Frey referiert über die Be¬
schaffung von 10 Motorwagen für die
städt . Straßenbahn und empfiehlt die Vor¬lage zur Annahme .

Stadtv . Wehrle wünscht eine baldige Vorlagefür die neue Wagenhalle und
Stadtv . Slevogt möchte den Anstrich nachkünstlerischen Gesichtspunkten ausgeführt wissen.Stadtv . Willi begrüßt die in Aussicht gestellteDenkschrift des Oberbürgermeisters über die städti¬schen Verkehrsfragen . Die Vorlage zeuge von der

günstigen Entwicklung unserer Straßenbahn . Be¬vor man die neuen Wagen vergebe, möge der in
Heidelberg lausende modern ausgestattete Wagenin Augenschein genommen werden .Der Vorsitzende sagt Prüfung der Wünschezu.

Stadtv . Grund äußert sich zur Ausgestaltungder Wagen.
Stadtv . Weber bringt Wünsche des StadtteilsDarlanden vor und hofft, daß auch bald elek¬trische Wagen nach Daxlanden lausen , gleichgültig,ob rot oder schwarz gestrichen.
Oberbürgermeister Siegrist betont , daß die

Führung einer elektrischen Linie nach Daxlandenvom Stadtrat energisch betrieben werde.Stadtv . Ra st etter tritt ebenfalls für die In¬teressen Daxlandens ein.
Die Vorlage findet einstimmige Annahme .Bei „Erweiterung des städt . Wasser¬werks " empfiehlt Bürgermeister Dr. Klein -Schmidt die Vorlage , zu welcher die Stadtv.Pfaff . Anselment , Schneider und Kirch -maier sprechen.
Stadtbaurat Helck erläutert die technischenFragen der Vorlage , die hierauf einstimmig ange-nommen wird , ebenso
die Erweiterung des städt . Elektri¬

zitätswerkes .
Nach Erläuterungen durch Bürgermeister Dr .Kleinschmidt und empfehlenden Worten desStadtv . Ettlinger , stimmen die Stadtv .

Heinsheimeru - Herrmannder Vorlage zu.Stadtbaurat Helck teilt mit , daß vorläufig keinGrund zum Neubau einer Werkstätte im Elektrizi¬tätswerk vorliege.
Stadtv . Merkle bespricht den Abschluß des

Vertrages über Strombezug der Stadt Ettlingenvon der Lokal -Eisenbahngesellschaft und stellt da¬bei fest , daß die Einwohnerschaft von Ettlingen mirdem Vertrag nicht zufrieden ist.
Nach Bemerkungen der Stadtv . Grund undWilli und Stadlbaurat Helck erfolgt Annahmeder Vorlage .

Zum letzten Punkt der Tagesordnung „Auf¬nahme von Anlehen " gibt BürgermeisterDr . Kleinschmidt die nötigen Aufklärungen .Nach dem Referat des Stadtv . Gauggel und
Ausführungen der Stadtv . Peter , Schmidtwurde die Vorlage angenommen .

Schluß der Sitzung V- 8 Uhr.

GroßherzoglichesHofkheaker.
Samstag , den 9 . März 1912.

24 . Vorstellung außer Abonnement .
Erstes AMel -es Ks«izl. Li-r. Wchichielers

Direktor Konrad Dreher .
Zun , erstenmal :

Wann der Averhahv balzt.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von F. Antony .

Musik von Franz Ziegler .
Für Süddeutschland bearbeitet von Konrad Dreher .

Inszeniert von Direktor Konrad Dreher .
Musikalische Leitung : Kapellmeister Vr . Oskar Kapp .

1 . Bild : Der falsche Bammberger .
2 . Blld : Waidmannsheil .

3. Bild : In der Ausstellung .
4. Bild : Im Kiuematoqrapheutheater .

5. Bild : Ei « Kesseltreiben .
Personen :

Drerler , Rentier . Konrad Dreher.
Stasi , seine Frau . Mina Lindner .
Luise, deren Tochter . Irene Velisch.Fra »; Bammberger . . . . . . . Willy Hampl.
Fritz Wagner, Ingenieur . Cuit Hartl .Frau Hirschbauer . Elly Bery.Frau Haberl . A. Leidhold-Sigler .Frau Moser . Mimmi Scheff .Ein Briefträger . Franz Hatlauf.Rosner , Wildbrcthändler. Curt Hartwig.
Betty, Dienstmädchen . Elisabeth Pallesko.Madame Leblanc . Klara Lang .
Herr PomeiÄ . Viktor Klein .Herr Meier . - Eugen Vogt.
Drexler, Hausbesitzer und Mitglied

des Jagdoereins »Wann der Auer¬
hahn balzt " . Konrad Dreher.Julie Lust , Buchhalterin . Josefine Viera.Herr Illing , Photograph . . . . . Franz Heilburg.Herr Hirschbauer ) Mitglieder des (Josef Kießlich.

Herr Haberl l Jagdveieins I Franz Hatlauf.
Herr Petermeier f » Wann der Auer- IJosef Klein .
Herr Moser - Hahn balzt" tiiarl Weber .Frau Petermeier . Marths Glerond.Pointner , Bürgermeister v . Klachel-

hausen . - . Fritz Fuchs.Der Loser Toni . Karl Neumeier .Sepp . Hans Hanns.Der Huberbauer . Ludwig Nachbaur.Villeteur . Georg Blank.Ein Gendarm . Josef Eitlinger.Ein imposanter Herr . Viktor Groß.
Bammberger,Fabrikantaus Salzburg Josef Rieder.Die Eierfrau . . Fanny Fuchs.
Gäste der Ausstellung , Verkäufer , Kontrolleure . Publikum.

Die finematographischen Aufnahmen von der Firma
Wilhelm Sensburg , München .

Nach dem 2. Bilde eine Pause von 15 Minuten, nachdem 4. Bilde eine kürzere Pause.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: V-8 Uhr. Ende : nach V-10 Uhr.
Drr ftrie Eintritt »n» die Vergünstigungen der Schule»

find für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 5.—,Sperrsitz: 1 . Abteilung »4 4.— ufw.

Direktor Konrad Dreher gibt heute Samstag , den
g. März , sein einmaliges Gastspiel mit feiner Truppevmn Münchener Uniontheater in der Jägerposse
„Wann der Auerhahn balzt" . Dreher selbst spieltdie Hauptperson des Stückes , den Rentner Drexler,
dessen größte Leidenschaft es ist, vor seiner Familieund feinen Freunden als großer Nimrod zu MiHen .Die lustigen Jagdabenteuer , welche Konrad Drehermit der ihm eigenen natürlichen und schlichten Komik
erzählt, werden in den von der Münchener Firma
Sensburg hergestellten kinematographischen Auf¬nahmen im 4. Bild des Stückes vorgeführt. Bei der
Darbietung der nimrodifchen Heldentaten, welche Konrad Dreher hier geben wird, dürfte sich, wie bei
feinen früheren Gastspielen , wieder viel Vergnüglichesfür die Zuschauer abfpielen.

Spielplan.
a) In Karlsruhe .

Samstag , S . März . 24. Vorstellung außerAbonnement . Einmaliges Gastspiel des Königlichbayr . Hofschauspielers Direktor Konrad Dre¬her mit seiner Gesellschaft. Zum erstenmal :Wenn der Auerhahn balzt "
, Posse mit Gesang in5 Bildern von Antony , Musik von F . Ziegler .V- 8 bis nach V- 10.

Sonntag , 10 . März . 6 . 45 . „Die Stummevon Portier ", große Oper in 5 Akten von Auber .V-7 bis gegen V- 10.
Montag , 11. März . L . 45 . „Wilhelm Teil ",Schauspiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis V- 11.
Dienstag , 12 . März . 45 . „Der Familien¬tag " , Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg .V-8 bis V- 10.
Donnerstag , 14. März . 6 . 46 . „Der To¬reador "

, Bufso-Lper in 2 Akten von Adam . —
Coppelia ", Vallett in 2 Akten von Dslibes . V-8bis 10.
Freitag . 15. März . 46. „Das weite Land ",Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler.7 bis nach 10.
Samstag , 16 . März . L . 46 . „Die verschenkteFrau ", komische Oper in 3 Akten von Eugend 'Albert . V- 8 bis gegen V- 10.
Sonntag , 17. März . 25. Vorstellungaußer Abonnement . In vollständig neuer , deko¬rativer Ausstattung : „Götterdämmerung "

, in einem
Vorspiel und 3 Aufzügen von R. Wagner . Brünn¬
hilde : Cäcilie Rüsche - Endorf als Gast.5 bis nach V«10 Uhr. — Vorverkauf für die Abon¬nenten am Montag , den 11., vormittags S—V- 11
Uhr. Reihenfolge L ., 6 -, (jeV- Stunde ) : allge¬meiner Vorverkauf von Dienstag , den 12., vormit¬
tags 8 Uhr an .

Montag , 18. März . 26. Vorstellung außerAbonnement . Für die an Ostern zur Entlassungkommenden Volksschüler : „Wilhelm Teil ", Schau-
piel in 5 Akten von Schiller . (46 bis 9 Uhr.Die Verteilung der Karten besorgt das Volksschul¬rektorat .

Eintrittspreise :
am 10. und 17 . März Balkon 1. Abt . 8 -4t, Sperrst1. Abt. 6 -4t;

am 12., 14. . 16. März Balkon 1 . Abt. 6 «4t,1. Abt. 4 -4t 50 Z ;
*

am 9 ., 11., 15. März Balkon 1. Abt. 5 -4t, Sn.-
1 . Abt . 4 ^

Die Abonnementskarten für das letzte Quartal(55.—72. Borstell .) können von Montag , den » IMärz , bis mit Freitag , den 12. April an der ROlVerkaufsstelle eingelöst werden . Von Montag15. April werden die nicht abgeholten Abon^ !mentskarten den Abonnenten in die Wohnuno «71bracht . ^ s
b) In Baden - Baden :

Mittwoch , 13. März : 24. Ab .-Vorst. D» IWiderspenstigen Zähmung "
, komische Oper in 4 »von Götz . V- 7- V- 10.

Luftfahrt.
Frankfurt a. M .. 8. März . Das Luftfchjs . I

„Victoria Luise " ist heute morgen 9 Uhr ,,einer Rundfahrt aufgestiegen . ^

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureans für Meteor» !logie und Hydrographie vom 8. März. 1912 .Die gestern über Skandinavien gelegene Dr- ^
pression hat sich nahezu ganz ausgefüllt und hoherDruck hat sich vom Südwesten in Form einerschmalen Zunge bis Südwestdeutschland herein-gezogen ; es hat deshalb bei uns aufgeklart , wäh¬rend es sonst am Morgen noch meist trüb marIm Westen der britischen Inseln ist eine neu¬ziemlich tiefe Depression erschienen, die sich wo»bald bei uns geltend machen wird . Es ist deshakZunahme der Bewölkung und der Temperatur,später Niederschlag zu erwarten .

WitterungSbeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

-E - Therm-
Mll Absvr.

Feucht.
F-ucht

i» Proz.
WI-» Hä»»«

750,8 4 .8 5.7 89 WSW wvlleol.
753.9 2,6 6,0 91 SW »
751,7 9 .2 3 .9 45 SSW heiter

März
7.N. SU. I
8.M. 7U . Z
8 .v,'it2U.

o

Höchste Temperatur am 7. März 8,8 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 2,4 . Niederschlagsmenge in»8. März früh 3,6 mw.
Wasserstaus des RheinS am 8. März früh .

Schnsterinsel 203, gefallen 20 , Kehl 804 , gestiegen 2,Maxau 484, gestiegen -4, Mannheim 434 , gestiegen52 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 8. März 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen

Borkum . .
amburg . .
-winemünde

Meinet . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .

rankfurt(M .)
arlsruhe (B.)

München . .
ußspitze . .
icilly . . .

Aberdeen . .
Jle d'Aix . .
Paris . . .
Vlissingen . .
Helder . . .
Thorshavn .
Seydisfjord .
Christiansund .
Skagen . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Haparanda
Ärchangel . .
Petersburg .
Riga . . .
Wanchau . .
Wien . . .
Rom . . .
Florenz . . .
Cagliari . .
Bruidist . .
Triest . . .
Lugano . . .'Nizza . . .
Biarritz . . .
Säntis . . .

Baro¬
meter

' Tlrerm .
! Celsius

760
761
761
759
763
762
763
764
7W
764
766
765
524
750
753
762
763
762
760
754
761
753
755
759
754
755

758
757
762
762
754
756
757

755
759

765
559

Windrichtung
und Stärk Wetter

SW 2
SW 4

Heiter
Halt-bedeckt
dunstig
bedeckt
halbbedeckt
bedeckt

WSW 2
WSW 4
SSW 2
W2
SW 1
WNW 1j wolkig
W 2 bedeck:
SW 1 Nebel
SW 2 !wolkenlos
NW 4 Ibedeckt
N 2 !Schneefall
W 6 Wolkig
WNW I halbbcdeckt
S 4 bedeckt
SSW 2 Ihalbbcdeckt
SSW 3 > ,.
S 2 Heiter
NNO 2 wolkig
Stille bedeckt
Stille bedeckt
W 3 Hefter
W 2 Hunstig
Stille >Regen
NO 2 ISchneefall

S 1 !Nebel
SSO 1 I »
WSW 1 Halbbedeckt
WNW 2 'Regen
N 1 Hedeckt
NW 4 : „
W 6 Regen

ONO 6
NNO 4

SSO 3

bedeckt
wolkenlos

wolkig
WNW 2 !Nebel

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , de« S. Marz.
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zentral-Kino. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.Münnerturnvereiu. V-9 Uhr Schauturnen , Zentral»turnhalle , Mädchenabt . 3 — 5 Uhr , Höhere

Mädchenschule .
Verein für Verbesserung der Fraueukleidung .3- 5 Uhr 11 . Kinderturnkurs, 5- 6 Uhr l . , 6- 7 UhrII. und 7—8 Uhr 111. Damenturnkurs , Goetheschule.
Museum . 8 Uhr Violin -Konzert Sascha Eulbenson .
Fußballklub Victoria. V-9 Uhr Bunter Abend in

den »Drei Linden " .
EasL Bauer . 9 Uhr Salvatorfest mit Künstler-KonM .
Zum Elefanten. 8 Uhr Konzert.
Kaufm. Verein. 8 Uhr Künstler-Konzert im Ein¬

trachtssaal.
Salamander. 9 Uhr Herrenabend im Klubhaus.
Freiwillige Fenerwehr. 8 Uhr Abendunterhaltungin der Festhalle.
Ostmarkeu-Verei«. V-9 UhrVortrag im Rathaussaale .

Sonntag» de« Iv . Mürz.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfabrt 7.00 Uhrbezw. 9.42 Uhr.
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